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Möglicher Abschluss einer einwöchigen Skifahrt mit SuS im Rahmen einer Schulveranstal-
tung als Alternative zu Abschluss(wett)rennen mit Zeitmessung bzw. Überprüfungsformen  

Drei mögliche Aufgabentypen stehen zur Auswahl für die SuS: 

 

1) Der klassische Slalomparcours am Hang mit unterschiedlichem Gefälle (ein etwas flacherer 

und ein etwas steilerer Abschnitt), der einzeln durchfahren werden soll. Die Zeit wird nur 

dann gewertet, wenn die Hütchen stehen bleiben. 

 

Aufriss               Grundriss 

entweder so     oder so       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2) Ein kurzer Slalomparcours am flach abfallenden Hang, der mit einem Partner mit durchge-

hender Handfassung durchfahren werden soll. Die Zeit wird nur dann gewertet, wenn die 

Hütchen stehen bleiben und ununterbrochen die Handfassung auf der gesamten Strecke er-

folgt. 

 

Aufriss          Grundriss 
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3) Eine freie Abfahrt mit verschiedenen Spurmöglichkeiten auf dem Weg in den Zielraum. 

Der Hang sollte unterschiedlich steile Abschnitte enthalten, die eine individuelle Spuranlage 

(längerer oder kürzerer Weg) ermöglichen. Die Zeit wird nur dann gewertet, wenn im Ziel-

raum gestoppt wird. 

 

Aufriss       Grundriss 

        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durchführung für alle Stationen: 

Alle Stationen sollten nah zueinander liegend eingerichtet werden, so dass möglichst nur ein 

Lift benötigt wird, um alle Stationen anfahren zu können. Die SuS bekommen die Vorgabe, 

eine Mindestanzahl von Durchgängen zu absolvieren (z.B. 3 – 5). Sie können dabei frei wäh-

len, welche Stationen sie wie oft durchfahren möchten. Sie können somit auch nur eine Stati-

on auswählen, um dementsprechend dort alle Versuche zu absolvieren. Für die Durchführung 

wird ein bestimmtes Zeitfenster zur Verfügung gestellt (z.B. 60 min). Innerhalb dieses Zeit-

fensters können die SuS über die Mindestanforderung hinausgehend so viele Versuche aus-

führen, wie sie möchten und schaffen. An jeder Station wird die Zeit genommen und den SuS 

mitgeteilt. Wenn sie möchten, werden auch andere Zeiten mitgeteilt, die ihnen Vergleichs-

möglichkeiten liefern (z.B. schnellste, langsamste Zeit bisher). Die Zeiten einzelner SuS wer-

den nicht dokumentiert. An den Stationen wird nur der Name festgehalten, um die Mindestan-

zahl der Versuche zu kontrollieren. SuS, die die Mindestanzahl erfüllt haben, können die zur 

Verfügung stehende Zeit für freie Abfahrten an diesem Hang nutzen. Wenn sich ein Bild her-

auskristallisiert, welche Zeiten im oberen Bereich liegen, kann eine zeitliche Zielsetzung an 

den Stationen mit möglicher anschließender Ehrung für diejenigen SuS, die die Zeitvorgabe 

unterschreiten, angeboten werden. 

 

Fachdidaktische Prinzipien, die berücksichtigt werden: 

Integration, Individualsierung, Differenzierung, SuS-Orientierung, Erfahrungsorientierung, 

Mehrperspektivität, Öffnung 


